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UM 9. LMW^eptember 1898 .

ie Führer all der größten Heldenzeit,
Die Deutschlands Einheit , Macht und Glanz erneut ,
Sie schieden hin zur Welt der Ewigkeit .
Du aber bliebst , der auch uns Führer war
Durch's Heimathland , zum Vaterlandsaltar
Und durch des Freiheitskampses Siegesjahr .

l
Du hast zuerst empfunden und erkannt ,

Was frommt und ziemt für 's deutsche Vaterland ,
Hast seinem Werden treu Dich zugewandt .
Dein Heimathstaat am heil'gen deutschen Rhein
Sollt ihm des Bundes Opfrungszoll verleih 'n,
Sollt ihm ein Urquell und ein Vorbild sein .

Daß uns des Mainstroms Trennungskluft entschwand,
Hast Du Dein Heer bereitet und entsandt
Zum Kampf um Straßburg , um's Vogesenland .
Und weiter ging's zu Belfort 's Rettungsschlacht I
Was Werder dort und Werder 's Heer vollbracht ,
War auch entkeimt aus Deines Wollens Macht .

V»--

Und als durch Belfort 's Eisesflur erklang
Des Rheinwachtliedes Kampf - und Siegsgesang ,
Er nach Versailles als Kaisergruß sich schwang.
Und diesen Gruß , ihn hast auch Du geweiht
Dem Einheitshort als Losung unsrer Zeit ,
Als der Germania heil'ges Festgeläut.

Du kehrtest heimwärts im Triumphzug dann ,
Wo Deines Waltens Friedenswerk begann ,
Das nur beglücken stets und segnen kann.
Za , Friede ward 's, den auch Dein Her; begehrt ,
Den schon des Dreibunds Völkerheil gewährt ,
Der all der Zukunft Schreckensnacht verklärt .

Dann bist geworden Du zum Ahnengreis ,Von dem das Jubelfest zu künden weiß,
Das dargebracht Dir seinen Dank und Preis .
Und wieder nun ist leuchtend auferwacht
Dein Wiegenfest in alter Lust und Pracht .
Sei denn auch heut' Dir Preis und Dank gebracht I

- Betritt , o Fürst, die neue Lebensbahn,
s Die vom Jahrhundert bald wird aufgethan ,
r Und kämpfe weiter gegen Trug und Wahn .
^ Dem Landesvater bringt den Hochruf dar,
i Der herzensinnig , kraftvoll , lichtesklar
! Uns stets Bereiter und Geleiter war ,

^ Das Heimathland , das Vaterland , die Welt
Sind Dir von Lhristi Himmelslicht erhellt,
Hast seinen Treusten stets Dich zugesellt.
Zm Ahnenschlosse war Dein Werk entfacht,Am Kaiserthrone hieltst Du treue Wacht,
Hast viel des Wohlthuns nah und fern vollbracht .

Du nahmst mit frischem freud'gen Lebensmuth
Stets Kunst und Wissenschaft in Deine Hut,
Hast treu gepflegt was wahr und schön und gut .

! Du und die Fürstin , die so lieb und traut
; Der Rettungswerke Heiligthümer baut ,
§ O seid gefeiert und gesegnet laut !

Wilhelm Sehring .

Lmüichrr Shell.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 30 . August d . I . gnädigst geruht , den außer¬ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am

Königlich Bayerischen und am Königlich WürttembergischenHofe, Freiherrn Ferdinand von Bodman und
den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigtenMinister am Königlich Preußischen Hofe , vr . Eugendon Jagemann zu Geheimen Rächen erster Klasse zuernennen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 2 . September l. I . gnädigst geruht , nachbenann¬ten Lehramtspraktikanten, unter Ernennung derselben zuProfessoren , etatmäßige Professorenstellen an den jeweils

beigesetzten Anstalten zu übertragen, und zwar :dem Lehramtspraktikanten vr . Eugen Maas von Lud¬
wigshafen am Gymnasium in Lahr ,dem Lehramtspraktikanten vr . Heinrich von Müllervon Karlsruhe am Gymnasium in Karlsruhe und

dem Lehramtspraktikanten Otto Fritsch von Villingenam Gymnasium in Rastatt .

Nicht-Nmüichrr Shell.
* Das badische Volk feiert heute die Jahreswieder -

kehr des Geburtstages seines geliebten Landesfürsten.Die heißen Wünsche, die aus den tiefsten Tiefen der
Volksseele zum Allmächtigen emporgestiegen find, haben die
herrlichste Erfüllung gefunden : Großherzog Friedrich
begeht die Feier seines Geburtsfestes in der Fülle körper¬licher Rüstigkeit .

Die treue Pflichterfüllung, die kein Hemmniß kennt ,hat Badens Landesherrn in diesen Tagen wieder zu den
Söhnen des Vaterlandes geführt, die , im Schatten desFriedens , sich üben in der schweren Kunst der Landes-
dirtheidigung, auf daß sie dereinst, wenn es sein muß,die Sicherheit des Reiches gegen feindlichen Anprallwehrhaft schützen. Und nun , da Großherzog Friedrich ,gftreu des ihm vom Oberhaupte des Reiches übertragenen ,verantwortungsvollen Amtes waltet , erkennt Alldeutsch¬land dankbar die herrliche Fügung Gottes , die Ihn

die Bürde der Jahre leicht tragen läßt , wenn es gilt ,dem Ganzen zu dienen .
Und dem Ganzen war seit je die Lebensarbeit Frie¬drichs von Baden geweiht . Zu einer Zeit , da die

Blicke des Volkes noch in die Enge gebannt waren , da
die Regierenden noch zagten und zauderten , war Groß¬
herzog Friedrich der Bahnbrecher weltgeschichtlicher
Thaten . So ist seine hehre Persönlichkeit , sein Werk vor¬
bildlich geworden in deutschen Landen, und unauflöslichbleibt sein Streben verknüpft mit dem Werdegang zur
deutschen Einheit , sein Name geweiht als der eines
fürstlichen Kämpfers, dessen Geistesgröße und Opferwillig¬keit im Dienste der vom engbrüstigen Druck der Klein¬
staaterei befreienden und das Mächtige aufbauendennationalen Idee fortlebt und fortwirkt für alle Zeiten .

In Epochen sozialer Umwälzungen bedarf es weiser , im
Sturm erprobter Führung und nur der Mann ist zur
Führung berufen , dessen Lauterkeit der wildanstürmenden
Brandung umstürzender Phantastereien unversehrt zu
trotzen vermag. Der Fürst , der durch Gottes Gnade
auf der Menschheit Höhen emporgetragen, doch eins sich
fühlt mit dem Aermsten aus dem Volke , dessen Herzens¬
pforte nicht verschlossen bleibt dem Klagesang der mit der
Mühsal des Lebens Belasteten, der Treue um Treue hält ,
opferwillige Liebe gibt für Volkesliebe , deß' Wirken ist
gekrönt vom Segen und Segen strahlt von Ihm aus .So gibt sich Badens Volk seinem Großherzog Friedrich
zu eigen und mit tausend und abertausend Zungen preistes heute dankerfüllt den Vater des Vaterlandes !

Das Kaiserpaar in Westphalen.
(Telegramme.)

* Bückeburg, 8. Sept . Bei dem gestrigen Manöver
setzten beide Corps die Offensive fort . Schließlich wurdedas 7 . Armeecorps zum Rückzuge gezwungen . Seine
Majestät der Kaiser wohnte den Manövern bis zumSchluffe bei, während Ihre Majestät die Kaiserin etwas
früher zurückkehrte.* Porta , 8. Sept. Den Abschluß der Kaiser -
manöver bildete gestern das Festmahl der Provinzim „Hotel Kaiserhof". Die in reichem Fahnenschmuck
prangende Porta mit den umliegenden Felspartien des

Jakobsberges , auf welchem große Volksmasien lagerten,bot ein prachtvolles Bild . Die Majestäten trafen miteiner Eskorte von Husaren um 5 hi Uhr hier ein . Der
Posaunenchor des Minden-Ravensberger Kreises blies beider Ankunft die Nationalhymne. Im „ Kaiserhof " wurdendie Majestäten von den Spitzen der Behörden empfangen ,während Musikcorps in historischen Kostümen Fanfarenbliesen. Die Tafel war mit dem Silberschatz des west-phälischen Adels geschmückt . Die Musik stellte das In¬fanterieregiment Nr . 50 . An dem Festmahl nahmen die
zu den Manövem hier anwesenden Fürstlichkeiten unddie Notabilitäten der Provinz , im ganzen über 500 Per¬sonen theil . Nach dem Festmahl traten die Majestätenin den reich geschmückten Garten des Hotels hinaus undwohnte den Vorträgen der aus über 1 000 Mann be¬
stehenden Posaunenchöre Lei , welche Choräle und Volks¬lieder bliesen , die von den Höhen machtvoll wiederhallten.* Porta , 8 . Sept . Bei dem Festmahl der Provinzbrachte der Landesmarschall ein Hoch auf Seine Majestätden Kaiser aus . Der Kaiser erwiederte mit folgendemTrinkspruch auf die Provinz Westphalen :

Bon Herze» danke Ich namens der Kaiser!» und io MeinemNamen für daS freundlicheWillkommen und daS heutige Fest.Sie wissen , wie Ich mich freue , jedeSmal , wenn Ich unter IhreReihe treten kann. Ich bin dankbar , daß seitens der Provinzancrkannt wird, daß die Mühen Meiner Regierung nicht ganzumsonst gewesen sind und Ich hoffe, daß eS Mir gelinge » wird,de« Ausblick auch für die Landwirthschaft so zu gestalte», daßsie mit Ruhe einer guten Zukunft entgegensehe« kann unddaß sich alle großen Gebiete des Erwerbslebens unseres BolkeSmit einander verbinden und so die fortdauernde Größe und
Entwickelung desselben gewährleisten . Ich kan» eS aber nur,wenn wir in gesichertem, ruhige» und ungestörten Fortarbritmunter dem Schutze de« Friedens uns entwickeln, wie die-
gleicksam angedeutet ist durch die auSgestreckte Hand deS
großen Kaisers, der hier über «nS steht. Der Friede ist aber
nicht besser gewährleistet, als durch ein schlagfertige« und
kampfbereites deutsche« Heer, wie wir jetzt in einzelnen Theileuund im besouderen darüber «ns zu freuen Gelegenheit habe».Gebe Gott, daß e« uns immer möglich ist, mit dieser stet«
schneidige « Waffe für de« Friede» der Welt zu sorgen, dann
möge sich der «estphälische Bauer ruhig schlafen legen . Ich
erhebe Mein Glas und trinke auf da« Wohl der Provinz
Westphale«. Hurrahl hurrah ! Hurra-!

Das Denkmal auf dem Wittekindsberge erstrahlte in
farbigem Lichte, di« gegenüberliegenden Felsen in rothem
Feuer . Der Kaiser fuhr um halb 8 Uhr über die Ponton -



brücke in der Richtung nach Bückeburg in's Manöver¬
gelände .

* Minden , 8 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
pflegte gestern Nacht nur einige Stunden der Ruhe und
begab sich dann nach Lahde , wohin gestern das Kom¬
mando des 10 . Armeecorps verlegt worden war . Auf
Pontonbrücken , welche bei Petershagen und Dietersheim
von Pioniren geschlagen worden waren , wurde in der
Nacht der Uebergang des Corps über die Weser bewerk¬
stelligt. Heute Früh drang das 10 . Armeecorps unter
dem Oberbefehl des Kaisers auf das Westcorps
und zwang dasselbe zum Rückzug. Der Kaiser kehrte
um 12 */i Uhr aus dem Manöverfelde hierher zurück.

Belgiens Kolonialpolitik .
M Die sorgsame Pflege, welche König Leopold unter

großen Opfern und Ueberna' me persönlicher Verantwortlichkeit
den kolonialen und überseeischenBeziehunien Bel¬
giens widmet, zeugt von tiefer Einsicht des Monarchen in
die Verhältnisse und Bedürfnisse der Gegenwart ; Ne stößt aber
zur Zeit im Lande noch vielfach auf Opposition de an der
Gesetzgebung betheiligten Krei '

e . Dies zent sich sowohl betreffs
des Kongostaats und der für diesen zur Zeit noch zu
machenden Aufwendungen als auch bei den Bestrebungen zur
Schaffung einer Flotte . Für elfteren, der ein ungeheures und
zum größten Theil sehr produktionskräftiges Gebiet in sich
schließt , ist neuerdings eine Anleihe von 12 *

/, Millionen Francs
ausgenommen, die im Gegensatz zu den über ihren Zweck ver¬
breiteten Angaben ausschließlich zu friedlichen Bestimmungen
Verwendung finden soll . So hat der König folgende Ber -
theilung bestimmt : 1 . Für den Oberkongo Anschaffung von
zwei Hinterraddampfern von je 150 Tonnen , zwei Postdampfern
und acht anderen Dampfern von 20 bis 40 Tons , drei Bugstr -
schiffen mit vier Barken , ein Dampfer von 10 Tons , ein
Segler von 150 Tons und zehn Leichterschiffen 4 275 000
Francs . 2 . Zum Anschluffe an die Kongo - Eisenbahn , zur
Errichtung von Quais und Waarenschuppen in den Häfen
Leopoldville und Nevlo 1 125 000 Francs . 3. Zur Bestim¬
mung des schiffbaren Fahrwassers des Oberkongo, Legung von
Bojen 100 000 Francs . 4 . Zu Studien für die Uelle -Eisen-
bahn , Anlegung einer Straße von Bome »ach Mayumbe
800 000 Francs . 5 . Für die Telegraphenlinie Leopoldville
(Stanley -Vool) nach dem Tanganyikaseeund dem Nil 3000000
Francs . 6 . Zu Neuanpflanzungen 2 000 000 Francs . 7 . Zu
Arbeiten für die öffentliche Gesundheit und für den Jmpfdienst
625 000 Francs . 8 . Znr Ausbeutung von Kalksteiubrüchen
75 000 Francs . Gegen diese nur zu lobenden Aufwendungen
ist nichts einzuwendcn.

Der Seeschifffahrtsverkehr in den ersten vier Monaten be¬
zifferte sich wie folgt : In Banana sind eingelaufen 33 See¬
schiffe von 52 6l0 Tonnengehalt und zwar 13 englische,8 deutsche, 7 französische , 4 belgische und 1 schwedisches; in
Boma 28 Segelschiffe von 47 600 Tonnengehalt und zwar15 englische, 7 deutsche, 4 belgische und 2 französische . —
Vom 1 . Juli d . I . ab wird auch die Hafenbewegung in
Matadi , dem Hafen der Kongo - Eisenbahn, vermerkt.

Was nun die Angelegenheit der belgischen Flotte anbetrifft ,
so handelt cS sich hier in erster Linie um Herstellung eines
geeigneten Hafens, der später als Kriegshafen einzurichten
wäre. In der Presse wurde kürzlich in Abrede gestellt, daßder König die Absicht habe, aus dem Heyster Hafen einen
Kriegshafen zu machen. Ebenso wenig habe irgend ein Mi¬
nister derartige Absichten oder sei vom Könige in solcher
Richtung beeinflußt worden. Heyst könne schon wegen seiner
gänzlich ungeschützten Lage nicht für die Zwecke eines Kriegs¬
hafens in Betracht kommen . Nach dieser Richtung sind so¬
mit die Anklagen und Vorwürfe, welche von Brügge aus
gegen de» König gerichtet wurden, ungerechtfertigt. Dagegen
steht fest, daß der König auf die Schaffung einer großen
Handelsflotte drängt , deren Belgien thatsächlich trotz seiner
große» Industrie und seines bedeutenden Eigenhandels noch
entbehrt. Denn mit alleiniger Ausnahme der Kanaldampfer
Dover— Ostende segeln fast sämmtliche Paffagier - und Güter¬
schiffe Belgiens unter fremder Flagge, theils unter englischer,
theilS unter deutscher , französischer oder amerikanischer , wäh¬rend bedeutende belgische Kapitalien in einem Theil dieser
fremden Linien angelegt sind . Wenn nun in richtiger Er -
kenntniß der sachlich nothwendigen, und daher in Zukunft
auch zu erwartenden Entwickelung der belgischen Handelsschiff-
fahrt der König mit weitschauenderem Blick als seine Um¬
gebung die dereinstige Schaffung einer Kriegsflotte für Belgienals sicher eiutretendes Ereiguiß ansteht und behandelt, sowird die Zukunft ihm unseres Erachtens Recht geben.

Großhrrrogthum Baden.
Karlsruhe, 8 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
am Montag Abend von Schloß Mainau nach Sigma¬
ringen, um von dort aus zunächst dem letzten Tage der
Manöver der 55 . Infanterie -Brigade (General von Hugo),welche zwischen dem Donauthal und Meßkirch stattfanden,anzuwohnen. — Am Bahnhof in Sigmaringen wurde
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Seiner
Königlichen Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern, dem
Kommandirenden General des 14. Armeecorps , General
der Kavallerie von Bülow , sowie den Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden empfangen und von dem
Fürsten in das Schloß geleitet , wo Seine Königliche
Hoheit, einer Einladung des Fürsten folgend , für die
nächsten Tage Quartier nahm.

Dienstag Früh 7 Uhr 30 Minuten fuhr Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog nach Jnzikhofen und stieg
dort zu Pferd . Die Nordpartei — Leib-Grenadier-Re-
giment, mit Jägern , Kavallerie und Artillerie verstärkt,unter Befehl des Obersten von Ferno — hatte eine Stellung

nördlich Bilfingen besetzt und mit Erdarbeiten befestigt . Seine
Königliche Hoheit beritt diese Stellung und suchte darnach
die Südpartei auf — Regiment Nr . 110 , gleichfalls mit
Jägern , Kavallerie und Artillerie unter Oberstlieutenant
von Uechtritz-Steinkirch. — Die Südpartei entwickelte sich
gerade aus Engelswies gegen den linken Flügel des Geg¬
ners . Seine Königliche Hoheit folgte ihrem Aufmarsch
zum Gefecht und beobachtete dann von einer Höhe westlich
des Paulterhofes den weiteren Verlauf der Uebung. Um
11 Uhr 30 Minuten , als die Nordpartei ihren Abzugüber die Donau eingeleitet hatte , wurde „ das Ganze halt "
geblasen . Bei der Besprechung , welche die Brigade-
Manöver der 55 . Infanterie -Brigade abschloß, ergriff auch
hier Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Anlaß ,
Höchstseiner Befriedigung über den Verlauf der Mebungund über die vortreffliche Haltung der Truppen Ausdruck
zu geben . Gegen 1 Uhr kehrte Seine Königliche Hoheitder Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten
von Hohenzollern wieder nach Sigmaringen zurück, wäh¬
rend die Truppen in ihre Quartiere einrückten . Das
Wetter war trüb , hellte sich aber im Lause des Vor¬
mittags vollständig auf.

** Auf den heutigen Tag ist den nackgenannten Arbeitern
im Betrieb der Staatseiscnbahnen das von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großhcrzog unter 'm 11 . November
1895 für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete
»Ehrenzeichen für treue Arbeit » im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs durch den Minister des
Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
verliehen worden, nämlich:

den Hilfs stationsmeistern Peter Stoll in Heidelbergund Andreas Fanz in Mannheim ;
den Bahnhofarbeitern Adam Mater in Sinsheim ,Johann Wüst in Sinsheim , Johann Edelmaier in Heidelberg,Konrad Reh in Mannheim , Nikolaus Bender in Mannheim,Jakob Dürrler in Köntgsbach , Friedrich Wenner in Karlsruhe ,Theodor Dietrich in Oos , Bernhard Eberle in Oos , Josef Rauchin Baden, Georg Dilles in Kehl , Johann Frech in Kehl, JosefLipps in Offenburg, Ignaz Werne in Albbruck , Heinrich Schäferin Konstanz , Ferdinand Schlegel in Donaueschingen, Anton

Kritzer in Donaueschingen, Felix Uhler in Jmmendtngen ;dem Hilfsweichenwärter Heinrich Zimmermann in
Mannheim ;

dem Güterpacker August Götz in Mannheim ;dem Aushilfsschaffner Franz Kühl in Baden ;dem Reserveheizer Franz Bühler in Fretburg ;den Bahnarbeitern Georg Hindern in Wimpfen, Gott¬
fried Maier in Mosbach, Richard Knapp in Obrigheim, AntonLaub in Waibstadt, Friedrich Greif in Heidelberg, Jakob Witt¬mann in Eppelheim, Jakob Wiest in Eppelheim, Johann Wiede¬
mann in Forst , Isidor Kasper in Bilfingen , Wilhelm Weiß in
Sölltrigen, Jakob Wagner in Berghausen, Christian Augensteinin Singen , Josef Muck in Malsch , Leopold Schäfer in Muggen¬sturm , Josef Wußler in Btberach , Roman Pfaff in Steinach,Johann Lipps in Schutterwald , Karl Schumacher in Wolfen¬weiler, Georg Herbster in Haltingen , Engelbert Wiederkehr in
Luttingen , Anton Wick in Btethingen , Sebastian Deicher in

dem Maschinen Hausarbeiter Dominik Müller inKarlsruhe ;
den Werkst ättearbeitern Martin Müller in Heidel¬berg, Karl Heft in Heidelberg, Goswin Löss in Mannheim,Wilhelm Butz in Karlsruhe , Heinrich Etzler in Karlsruhe , JuliusStammler in Karlsruhe , Jakob Bronner in Karlsruhe , WilhelmSteimke in Karlsruhe , Johann Greiner in Karlsruhe , FriedrichRüsterholz in Karlsruhe , Adam Weibel in Karlsruhe , Albert

Herm in Karlsruhe , Valentin Heiß in Karlsruhe , Albtn Wester¬mann in Karlsruhe , Josef Gigling in Karlsruhe , WilhelmMaier in Karlsruhe , Mathias Schaffner in Freiburg ;den Magazinsarbeitern Michael Spohrer in Karls¬
ruhe, Jakob Häcker I in Karlsruhe und

em Gepäckbestätter Blasius Schneble in Konstanz .

** Das durch höchstlandesherrlicheVerordnung vom 11 . No¬
vember 1895 gestiftete Ehrenzeichen » Für treue Arbeit» wurde
auf 9 . September d . I . folgenden im Dienste der Großh .
Finanzverwaltung beschäftigten Personen verliehen:

1 . Heil , Philipp , Güteraufseher in Neudorf,2. Slum , Johann , Holzhauermeister in Weilheim,3 . Oswald , Friedrich, Holzhauermeister in Endenburg,4 . Maier , Leo, Waldwegwart in Amertsfeld,5 . Mater , Valerius , Waldwegwart in Bonndorf ,6. Flügel , Isidor , Wiesenaufseher in Wittlekofen,7 . Reinhard , Martin , Waldarbeiter in Schönau b . H .
(Hasselbacherhof ).

* (Der evangelische Männerverein der West -
stadt ) wird am kommenden Samstag , den 1v. September,Abends 8 Uhr im großen Saal des Kolosseums das Geburts¬
fest Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zog s unter gefälliger Mitwirkung des Vereins für „EvangelischeKirchenmusik ", des Herrn L . Moerschel (Tenor ) und des HerrnMax Beschle (Klavier) festlich begehen . Nach Beendigung des
reichhaltigen Programms findet Tanzunterhaltung statt. Die
evangelischen Gemeindeglteber find zu dieser Feier herzlich ein¬
geladen. Das Programm weist außer Mufikvorträgen undeiner Ansprache des ersten Vorsitzenden auch ein ^Festspiel ",verfaßt von Heinrich Bollinger und Emil Lott , Musik vonM . Beschle auf.

* ( Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .) InRücksicht auf die neue Bühnenetnrichtung und die dekorative
Neuausstattung der „Meistersinger" hat sich die Verschiebung des
angekündigten „Talisman " auf nächste Woche als Nothwendtg-keit herausgestellt. Es wird statt dessen am nächsten Samstagdas Lustspiel „ Tvrannen des Glücks " zur Aufführunggelangen.

* (Badischer Frauenverein .) Auf die Uebersendungdes Jahresberichts des Badischen Frauenvereins für 1897 anSeine Königliche Hoheit den Großherzog hat Höchstderselbedie Gnade gehabt, das nachstehende huldvolle Handschreiben anden Generalsekretär des Vereins , Herrn Geh. Rath Sachs , zurichten :
Mein lieber Herr Geh . Rath Sachs ! Sie waren so freund¬lich, mir den Jahresbericht des BadischenFrauenvereins für dasJahr 1897 namens des Bereinsvorstandes vorzulegen. Indemich Ihnen für diese Zusendung herzlich danke, spreche ich Ihnenund alle Bethetltgten zugleich meine volle Befriedigung undmeine warme Anerkennunaaus für Alles, was im abgelaufenenJahre im Bereich der Thätigkeit der Frauenvereine gewirkt

Bericht zu entnehmen, daß die Bereinsthätigkeit sicherweitert und vertieft hat, und daß der Segen , denopfernde Arbeit der Frauen des Landes im Dienste derliebe schafft, immer weiteren Kreisen zuthetl wird .
'

Sie , den Vereinen den Ausdruck meines innigstenAlles, was geleistet worden ist, zu übermitteln .

aus dem
wiederum

die auf.
Nächstes

ch ersuche
ankes für

Ihr sehr wohlgeneigter (gez.) Friedrich .* (Das Obstbauerträgniß im Großh erzogtbumBaden ) läßt sich nach einer Mitthetlung des Verbands der badi¬schen landwirthschaftichen Konsumvereinenunmehr bestimmterüber¬sehen . In dem durch seinen ansgedehnten Obstbau schon länaerberühmten Seekreis (Kreis Konstanz) ist eine dolle Ernte ,»erwarten, namentlich in Aepfeln. Große Quantitäten an Moft-obst (Birnen und Arpfel), besonders aber Tafeläpfel stehen fürden Export zur Verfügung . Der Umstand , daß mit Rücksichtauf die werthvollen Sorten , die Qualität vorzüglich ist, wirdKaufliebhaber besonders tnteressiren. Die Amtsbezirke Kon¬stanz , Ueberlingen , Stockach , Engen und Pfullen -dorf bieten auf den in den Amtsstädten regelmäßig abgehaltenenObstmärkten günstige Gelegenheit für den Einkauf . Der Bezugkann auch durch die in den einzelnen Gemeinden vorhandenenlandwirthschaftlichen Konsumvereine stattfinden. Der Verbandder badischen landwirthschaftlichenKonsumvereine in Karls¬ruhe ist auf Wunsch gerne bereit, eine große Anzahl vonAdressen zur Verfügung zu stellen . LandwirthschaftslehrcrHuber in Meßkirch ertheilt ebenfalls nähere Auskunft .
^ ( Leichenfund . ) Gestern Abend kurz nach 5 Uhrwurde im Lautersee etwa 10 in von der Landunasbrücke dieLeiche eines etwa 35 Jahre alten unbekannten Mannes auf¬gefunden. Die Leiche wird acht bis zehn Tage im Wassergelegen haben. Der Schädel scheint durch einen Schuß zer¬trümmert zu sein . Es liegt wahrscheinlich ein Selbstmord vor .

Die Unruhen auf Kreta .
* Amtliche Depeschen bestätigen den Ausbruch von

heftigen Straßenkämpfen in Candia , die An¬
zündung des Hafenviertels und das Bombardement derStadt . Bei der Feuersbrunst ist auch das deutsche Vice-
konsulat in Flammen aufgegangen, doch war dies nureine Folge des entfesselten Feuers und nicht etwa aufeinen Angriff der Mohammedaner zurückzusühren . Der
Inhaber des Vicekonsulats befindet sich augenblicklich aufeinem Urlaub in Schwäbisch-Hall . Da Deutschland sichvon der Aktion der Mächte vor Kreta zurückgezogen hat,so befindet es sich jetzt in der angenehmen Lage, in keiner
Weise durch die neuesten Ereignisse politisch berührt zuwerden , die es lediglich als ruhiger Beobachter verfolgenwird . Wenn die Lage in Kreta schwieriger geworden
sein sollte , so wird es lediglich Sache der noch allein be¬
theiligten Mächte sein , die Mittel zu finden, um einiger¬maßen Ordnung in den von ihnen besetzten Orten her-
zuflellen . Daß es unter der Herrschaft von vier euro¬
päischen Flotten zu solchem Blutvergießen kommen konnte ,rst freilich beklagenswerth genug .

(Telegramme .)
* Canea , 8 . Sept . Die Feuersbrunst inCandia war gestern Früh gelöscht . Das deutsche ,englische und amerikanische Konsulat sind

niedergebrannt , das Zollgebäude , die Kasernen undder Konak wurden gerettet. Es herrscht jetzt wieder Ruhe.Eine französische und eine italienische Kompagnie findauf dem Marsche von Suda nach Candia .* Candia , 8. Sept . Der „ Voss . Ztg .
" wird tele -

graphirt : Die Lage ist furchtbar ernst . Von eng¬lischen Truppen und Mattosen fielen über sechzig Mann ,worunter ein Offizier. Zwei Offiziere wurden verwundet.Neun Kriegsschiffe sind auf der Rhede vor Candia . Von
den Konsuln fiel der englische Konsul Calokerino, außer¬dem der österreichische und der englische Telegraphenkavaß.
Sämmtliche Konsulate, außer dem russischen und dem
österreichischen, find niedergebrannt.

* Wie « , 7 . Sept . Das Korrespondenzbureau meldetaus Canea : Infolge der Unruhen in Candia sandteder österreichisch-ungarische Konsul Pinter den Torpedo¬
kreuzer „ Leopard" des Nachts nach Candia , um die
deutschen und österreichisch-ungarischen Unterthanen zu
beschützen , und nöthigenfalls an Bord zu nehmen . Der
„ Leopard" traf Morgens daselbst ein . Das deutsche
Konsulat ist abgebrannt . Der deutsche Vicekonsul
Schwend war abwesend , der Gerant konnte sich in
Sicherheit bringen. Die muselmanischen Einwohner
nahmen das Stadtthor im Sturm . Es fand ein Zu¬
sammenstoß mit den Engländern statt , von denen
einige verwundet wurden. Viele Türken wurden getödtet .Der Straßenkampf dauerte bis Mitternacht fort . Der
englische Konsul von Canea begab sich des Nachts nachCandia.

* London, 8. Sept - Eine Depesche des britischenKonsuls in Canea , Billiotti , vom Gestrigen aus Candia
besagt : Ein zu der britischen , zeitweiligen Wache des
Zehntenhauses gehörender Soldat wurde plötzlich nieder¬
gestochen . Sein Gewehr ging los als er niederstürzteund tödtete einen Mohammedaner . Inzwischen beganndas Schießen in der Stadt und in kürzester Zeit wurde eine
AbtheilungEngländer von etwa20 Mann , welchesich zufälligam Quai zusammengefunden hatten , beschoffen und fast
ganz aufgerieben , bevor fie auf das Schiff gelangenkonnten . 45 britische Soldaten , welche in der
Nähe der Telegraphenstation im Quartier waren , wurden
aus ihren Behausungen Vertrieben und müssen schwereVerluste gehabt haben. Wie bisher bekannt , find 20
Engländer getödtet und 50 verwundet worden, aber
die Verluste können noch größer sein , da ein Verkehr
zwischen den einzelnen Stadtvierteln nicht besteht , lieber
das Schicksal der Christen in der Stadt ist nichts be¬
kannt, man fürchtet aber , daß nur diejenigen gerettet
find, welche im Konak Zuflucht suchten. Der britische
Vicekonsul ist in seinem Hause verbrannt .



* London , 8. Sept . Nach einer Meldung der
„ Times " aus Kandia von gestern befindet sich unter den
Gefallenen Lieutenant Haldane . Ein anderer Lieutenant
ist verwundet worden. Für die Mehrheit der Christen
wird das Schlimmste befürchtet . Es wird berichtet , daß
von 1 000 derselben nur 250 gerettet seien .
Sieben Kriegsschiffe befinden sich auf der Rhede bei
Kandia , doch ist das Ausschiffen von Marinetruppen
wegen stürmischer See schwierig . Die türkischen Truppen
haben sich geweigert , den britischen beizustehen . Die
Muhammedaner plündern Kandia . Christliche Aufstän¬
dische sammeln sich rings um den Militärkordon . Eine
spätere Depesche der „ Times "

besagt - Flüchtlinge , von
denen viele verwundet sind, seien an Bord des englischen
Kriegsschiffes „ Camperdown "

gekommen . Diese haben
das Gerücht von einem von den Muhammedanern ver¬
ursachten Massacre wiedererzählt. — Wie der „ Stan¬
dard" von gestern aus Kandia meldet, ist eine Abtheilung
von 350 italienischen und französischen Truppen
an einem Platze außerhalb des Bereiches der türkischen
Außenposten gelandet und beabsichtigt nach Kandia zu
marschiren . Der „Camperdown" landete ebenfalls Marine¬
soldaten .

Zur Dreyfus-Affaire .
* Allgemein gelangt der Wunsch zum Ausdrucke ,

die im Prinzipe bereits beschlossene Revision
daß
des

Drehfus - Prozesses öffentlich und bei vollem Lichte
des Tages vorgenommen werden möge . Es scheint dies
auch die Ansicht des Ministeriums , nachdem Deutschland
in offiziösen Kundgebungen wiederholt erklärt , daß
deutsche Regierung in keiner Weise die französischen Macht¬
haber daran hindern wolle , im weitesten Ausmaße die
Wahrheit zur Geltung zu bringen . Als die „einzige Lö¬
sung

"
bezeichnet der „Temps " in seiner jüngsten Nummer

die Revision des Drehfus -Prozesses und betont, daß die
durch die jüngsten Vorgänge erregte öffentliche Meinung
sich verhältnißmäßig beruhigt habe, seitdem diese Lösung
nahezu gewiß geworden sei . Sehr entschieden spricht sich
der „ Temps "

gegen die Einberufung der Kammern aus
da deren , vorzeitige Einmischung unverzüglich die alten
Streitigkeiten wieder anfachen würde, während doch alle
Parteien ein Interesse daran haben, daß auch nicht einen
Augenblick auf die volle Gesetzlichkeit verzichtet werde
„ Alles hat ein Interesse daran "

, schließt der Artikel
„daß die Regierung, unterstützt von der nahezu vollstän
digen Einmüthigkeit der öffentlichen Meinung , der Drey¬
fus-Affaire dasjenige zu Theil werden läßt , was
blos die beste , sondern auch die einzige Lösung ist .

'

(Telegramme .)
* Paris , 8 . Sept . Der neue Kriegsminister Zur

Linden entschied , den Dossier Dreysus nicht aus
den Archiven des Kriegsministeriums entfernen zu lassen .

* Paris , 8. Sept. Dem „Matin" zufolge sprachen sich die
Minister entgegen dem Verlangen mehrerer Deputirter einstimmig
dahin aus, daß dieKammer nicht vor der gesetzlich vorgeschrte -
benen Frist einberufen werde. — Der monarchistische Deputirte
Ramel regt die Abhaltung einer Versammlung der Rechten
behufs Beschlußfassung über die Dreyfuß -Affaire an . — Der
UntersuchungsrichterMartin lud den Major Esterhazy anläßlich
der von seinem Vetter Christian erstatteten Betrugsanzeige vor .
Esterhazy erschien jedoch nicht .

* Paris , 7 . Sept . Die „Aurore " will wissen , daß seit
gestern Nachmittag die Verhaftung Paty deClam ' s
entschieden sei. Mehrere Blätter verzeichnen das Gerücht von
der Flucht Esterhazh's .

* Paris , 8 . Sept . Bon Zola soll ein Brief eingetroffen
sein, mit der Ankündigung, daß
nach Paris zurückkehre.

Madrid , 8. Sept . General Polavieja faßte ein
Manifest ab , in welchem er erklärt, er sei von vielen
Seiten aufgefordert worden , sich an die Spitze einer
neutralen Partei zu stellen . Die jetzt bestehenden
Parteien hätten sich überlebt , sie seien der Hauptgrund
des Unglücks , welches das Land betroffen habe. Polavieja
erklärte schließlich, er werde , wenn die Königin-Regentin
ihm die Möglichkeit dazu gebe , an alle gutgesinnten
Männer einen Appell richten und die Verbindung mit den
bisherigen Parteien zurückweisen.

* Santander , 8 . Sept . Bon den mit dem letzten Schiff von
Cuba zurückgekehrten 2 400 Spaniern starben während der
Ueberfahrt 76 Mann . Bei Etnlieferung in das hiesige Lazareth
starben sechs Soldaten .

-1-

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8. Sept . Der „ Retchsanzetger " meldet:

Der Gesandte in Athen, Frhr . v . Plessen , wurde unter dem
Namen eines Grafen Plessen - Cronstern in den Grafen¬
stand erhoben .

* Berlin , L. Sept . Nach einer amtlichen Meldung aus
Dar -es-Salaam ist der W a h eh e - Au fst an d mit dem Tode
des Sultans Quawa beendet . Nachdem durch Landesbewohner
der Aufenthalt bekannt war, wurde der Feldwebel Merkl von
der Kaiserlichen Schutztruppe zur Verfolgung entsendet. Dem¬
selben gelang es durch Geschicklichkeit und Ausdauer , den Sultan
Quawa so in die Enge zu treiben, daß er unmittelbar vor An¬
kunft des Feldwebels seine letzten Anhänger und sich selbst
erschoß .

* Wien , 7 . Sept . Nach der „Pol . Korr .
" erklärte

Abdullah Pascha der Pforte , noch mindestens
40 000 Mann zu bedürfen , um des Araberans -

* Peking , 8.
gesetzt worden .

Sept . Li - Hung - Tschang ist ab -

Kerschiedeues.
r Hamburg » 8. Sept . (Telegr .) Gestern Nachmittag entstandaus dem Platze Neueburg 9 bei der Nikolaikirche ein gewaltigerSpeicherbrand , der auch auf das Haus Nr . 10 übersprang .Drei Züge der Feuerwehr mit einer großen Anzahl von Dampf¬

spritzen beschränkte das Feuer auf den Speicher. Verbrannt findviele Waaren verschiedenster Art . Der Schade dürfte etwa eineMilltonMark betragen. Die Ursache des Brandes ist Selbst¬entzündung von Baumwolle.
-s Hambarg , 8. Sept . (Telegr .) Die Fertenkammer des Land¬

gerichts bestätigte das gegen diePhotograPhenPriester undWilke erlassene Verbot des Verkaufs der am Sterbebette Bis¬marcks heimlich aufgenommenen Bilder sowie die angedrohtenGeld- und Haftstrafen bei Uebertretungsfällen.
-s Münster , 8 . Sept . (Telegr .) Heute 3 Uhr Früh wurde lt.

„Frkf . Ztg ." aus dem verschlossenen Po st wagen auf dem Wegevom Bahnhof zur Hauptpost ein Werthbriefbeutel mit 22 Wert¬briefen, darunter einer zu 100000 Mark gestohlen . Der Ge-
sammtwerth beträgt 150 MO Mark.

4 Genf , 8 . Sept . (Telegr .) Infolge des Brandes des Elektri¬
zitätswerkes sind außer der Stadt Genf noch einige bedeutende
Privatindustrie -Etablissements ohne Beleuchtung . Die elektri¬
schen Maschinen wurden durch den einstürzenden Dachstuhl zer¬trümmert . Die Werke wurden im Jahre 1896 mit einem Kosten -
aufwanbe von 5 Millionen Franken erbaut.

-f Tromsö , 7 . Sept . (Telegr .) Der Dampfer „Antarclic "
ist heute Nacht mit der schwedischenNorpolexpeditionunter Nathorst hier eingetroffen . Die Expedition hat ihr Pro¬gramm mit gutem Erfolg durchgeführt. Sie untersuchte König-Karls - Land und umsegelte Spitzbergen und Nordostland.

standes in Pemen Herr zu werden . Der Aufstand

er in den ersten Oktobertagen

Spanien und Amerika.
(Telegramme .)

* Madrid , 7 . Sept . Kammer . Salmeron
bringt den Antrag ein , die Verantwortlichkeiten der Re¬
gierung hinsichtlich Krieg und Frieden und der Ver¬
fassungsverletzung festzustellen . Sagasta beantragt , die
Erörterung darüber in einer geschloffenen Sitzung . Dieser
Antrag wurde angenommen. Die Republikaner und difsen-
tirenden Konservativen protestiren heftig. Es folgt ein
unbeschreiblicher Tumult . Die Tribünen werden
geräumt.

Senat . General Weyler erklärt , die auf Cuba be
gangenen Fehler und Jrrthümer seien nicht der Armee
auszubürden, sondern der Regierung , die die Armee ohne
Unterstützung und Hilfsmittel ließ . Das Geschwader Cer-

bleiben. DieVeras mußte bei den canarischen Inseln
Verantwortlichkeit für Santiago treffe die Regierung ,
nicht Toral . Weyler wirst Almenas seine Kritik der
Generäle vor. Almenas entgegnet , er tadelte die
Generäle , weil sie die Soldaten nicht in den Kamps zu
führen verstanden und nicht zu zeigen verstanden, würdig
zu fallen. Weher , Primo und andere Generäle prote¬
stiren. Almenas erklärt , sich an Primo wendend , er
fürchte die Schreier nicht , und fügt hinzu , man müßte
einigen Generälen die Schärpen herunter reißen und
ihnen diese um den Hals legen . Es entsteht großer
Lärm . Die Sitzung dauert fort .

* Madrid , 8. Sept. Der Kriegsminister verbot
die Veröffentlichung des Manifestes des Generals
Polavieja . Man glaubt , daß ein Deputirter dasselbe
heute in der Kammer verlesen werde . Die republika¬
nische Minderheit in der Kammer wird bezüglich des
Gesetzentwurfs über die Friedensverhandlungen
öffentliche Diskussion beantragen . Wenn diesem Anträge
nicht entsprochen wird , ist dieselbe entschlossen ,
Sitzungen fernzubleiben .

soll von den kleinen Sultanaten und auch durch englischen
Waffenschmuggel geschürt werden .

* Budapest, 8. Sept . Das Abgeordnetenhaus setzte
gestern die Debatte über den Antrag des Ministerpräsidenten
Banffh , betreffend die Feststellung der Tagesordnung fort .

Abg. vr . Güllner (Nationalpartei) meint , die Regierung
treibe ein frivoles Spiel mit dem liberalen Programm . Die
liberale Partei sei bereit, um jeden Preis die Zollgemeinschaft
aufrecht zu erhalten.

Horansky erklärte, die Nationalpartet werbe alle Mittel
der Hausordnung anwenden, um die Regierung zu einer Aeuße-
rung über den Ausgleich zu veranlassen. Er lehne den Antrag
Banffh ab .

Pulsky führte aus , das Vorgehen der Opposition, welche
jede Verhandlung unmöglich machen wolle, sei geeignet, auch für
Ungarn das traurige Schicksal derjenigen Länder heraufzube¬
schwören , in denen die Volksvertretung keiner positiven Aktion
fähig sei . Der Weg, aus welchem die Regierung fortschreite,
sei klar. Man wolle womöglich die wirthschaftliche Zollgemein-

, schüft, namentlich dem Auslande gegenüber aufrecht erhaltenmcyi I und ferner die Interessen Ungarns auf der Grundlage selbstän¬
diger Verfügung zu wahren suchen. Die Absicht der Opposition,
die Aktionsfähigkeit des Parlaments zu hindern, erachtet Redner
für ein großes nationales Unglück . (Beifall rechts, großer Lärm
links.)

Rakofskh (Volksp.) sagt , solange Banffh Ministerpräsi¬
dent sei , werde die Volkspartei nicht verhandeln, weil die Re¬
gierung jene stets irre führe.

Im wetteren Verlaufe der Debatte erklärt Horanski ,
die Nationalpartet wolle keine Obstruktion betreiben , sie werde
aber keine Tagesordnung votiren, bevor die Regierung nicht die
gewünschten Aufklärungen gegeben habe .

Graf Alexander Apponhi erklärt, er sei niemals gegen ein
selbständiges Gebiet gewesen , sondern nur gegen den Zollkrieg

Vtsontat richtete sodann folgende Anfragen an
den Ministerpräsidenten Baron Banffh : Ist der Ministerpräsi¬
dent geneigt , Aufklärungen darüber zu geben , welche Stellung
unter auswärtiges Amt gegenüber dem Friedensvor¬
schlag des Kaisers von Rußland einntmmt ? Ist
der Ministerpräsident geneigt , allen ihm zu Gebote stehenden
Einfluß geltend zu machen, damit der, sowohl vom monarchischen
Gesichtspunkt , als speziell im Interesse Ungarns sehr wichtige
Vorschlag des Kaisers von Rußland eine freundschaftliche Unter¬
stützung von seiten unseres auswärtigen Amts thetlhaftig,
sowie daß das Zustandekommen der Konferenz zur Geltend¬
machung des im russischen Vorschlag enthaltenen Gedankens in
jeder Weise gefördert werde ? Die nächste Sitzung findet am
Freitag statt.

* Amsterdam , 8 . Sept . Ihre Majestäten die Kö¬
nigin und die Königin - Mutter wohnten gestern dem
Volksfeste und den Vorführungen der niederländischen
Turnerliga bei und ließen von einer Tribüne aus den
historischen Festzug vorüberziehen . Der prächtige
Zug wurde von der Volksmenge lebhaft begrüßt .

* London , 7. Sept . Eine amtliche Depesche des
Sirdars Kitchener von vorgestern besagt , daß an diesem
Tage 500 arabische Kameelreiter zur Verfolgung des
Khalifa abgegangen sind . Ein Offizier , welcher die
Leichen auf dem Schlachtfelde zählte , berichtete , daß die
Gesammtzahl der Todten 10 800 beträgt , diejenige
der Verwundeten gegen 16000 . Außerdem seien bei der
Einnahme von Omdurman zwischen 3- bis 4000 Der¬
wische gefallen . Ein Kanonenboot ist den Blauen Nil
hinausgesandt worden , um in einigen Distrikten , wo die
Derwische die Bewohner brandschatzten , Ruhe zu stiften.

* Belgrad , 8 . Sept . Aus Ruarschmnlje meldet
man , seit zwei Tagen wiederholen sich die Arnauten -
Einfälle , wobei ein serbischer Grenzwächter er¬
schossen wurde .

* Konftantinopel , 7 . Sept . Nach einer Meldung
aus Kreta hat die Erhebung der Abgaben durch
die internationale Behörde begonnen.

* Andidscha« (Turkestan), 8 . Sept. Die russische Telegraphen¬
agentur meldet : Der Generalgouverneur, General Duchowskoh, ist
auf einer Rundreise durch d«S Ferahana - Gebiet hier ein¬
getroffen . Allenthalben bekundete die Bevölkerung tiefe Reue
anläßlich des am 29. Mai d . I . stattgehabten Aufstandes und
sprach ihren Dank dafür aus, daß , nachdem dir Hauptschuldigen
zur Verantwortung gezogen , das weitere gerichtliche Verfahren
durch die Gnade des Kaisers eingestellt worden ist. Die am
Aufstand schuldige Bevölkerung soll mit einer Kontribution ,
wie verlautet von einer Million Rubel , belegt werden und in
MinTjuba , dem Mittelpunkt des Aufstandes, soll etne russische
Kolonie errichtet werden. Bon den Rädelsführern find ins -
gesammt 18 hingerichtet und 350 deportirt worden.

Aroßyerzogkiches Koftyealer.
Svielvla «.

a . Im Hoftheater Karlsruhe :
Freitag , 9. Sept . 1 . Borst, außer Abonnem . (Große Preise .)— Zur Feier des Allerhöchsten Gebnrtsfestes SeinerKönigliche« Hoheit des Groffherzogs . — In festlich

beleuchtetem Hause und neuer Ausstattung : „Die Meistersingervon Nürnberg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang6 Uhr.
Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von Montag den5 . bis einschließlich Donnerstag den 8. September , jeweils von8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.
Samstag , 10. Sept . Ab .-Abth. A . 1 . Borst. (Kleine Preise .)Eingetretencr Hindernisse wegen statt „Talisman " : „Tyrannendes GlückS" , Lustspiel in 4 Akten von Zobeltitz. Anfang7 Uhr .
Sonntag , 11 . Sept . Ab.-Abth. 8 . 1 . Borst. (Mittelpreise) :

„Lobetanz", Bühnensptel in 3 Akten von Ludwig Thuille, Dich¬tung von Ludwig Otto Bierbaum . Anfang */,7 Uhr . .

Jamikiennachrichte».
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbnch -KqKftrr.

Geburten . 31 . Aug . Anna Maria , B . : Peter Blum ,Schlaffer . — Karl Friedrich, V . : Karl Josef Borbold, Kutscher .— 1 . Sept . Adolf Karl Georg, B . : Johann Georg Müller ,Gewerbelehrer . — 2 . Sept . Auguste Luise Paultne, B . : PhilippLöser, Posthilfsbote. — 3. Sept . Hugo Robert, B . : WilhelmPallmer , Tapezier. — Kurt Alois, V . : Heinrich Bisstnger,Werkmeister. — Hermann, B . : Hermann Hagen, Maler und
Tünchner . — 4. Sept . Jakob, B . : Franz Morasch, Schuh¬macher. — Friederike Bertha Paulina Hilda, B . : FriedrichSchäfer , Kanzleiasststent . — 5 . Sept . Otto Karl , B . : KarlAlbin Türschmann, Korrektor . — Elsa Frieda, B . : HeinrichHenkes, Taglöhner . — Friedrich, B - : Martin Remeltus, Wirth .— Friedrich August, B . : Friedrich Beffeh, Cementeur. —
6 . Sept . Elsa Frieda, B . : Gustav Walter, Friseur . — 7. Sept .Otto Ferdinand , V . : Gregor Reiser , Schriftsetzer .

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Wrteorol. ».Aydr. v . 8. Sept . 1898.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wiebisher , indem ein barometrisches Maximum Mitteleuropa bedeckt)hier ist deshalb auch das Wetter heiter , meistens ganz wolkenlos unddabei sehr warm . Eine Witterungsänderung steht auch vorerstnicht in Aussicht.

Witter- agsbrobachtuagr» der Meteoral . Ktaliou Karlsruhe.

September
Barow- Therm.

r, v.
Absol . ^Keuchtig -

Feucht. lritw Wind
7 . NachtS 9 U . 754.1 17 .2 12 5 86 NE8 . Mrgs . 7 U . 754 .7 13 .8 9 .9 85 ..8 . Mittgs . 2 U. 753 .8 28.4 10.9 38 //

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 7. Sept . 27 .1 ) niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 12 .4 . '

Niederschlagsmengedes 7. Sept : 0.0 mm.
Wafferftand des Rheins. Maxan . 8 . Sept . : 3 .56 m,gefallen 4 om.

*

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . September 1898.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 301 ' /,, DiSkonto-Kom-
mandit 202.30, Staatsbahn — , Lombarden — , Gelsen-
ktrchen 189 .—, Harpener — . Laurahütte , Türkenloose— , 8' /, Mexikaner — , Jura Stmplon 91.20, Italiener92 .80. Tendenz : befestigt.

Berit « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto 202 60, Deutsche Bank202 .40, Dortmunder 99 .—, Bochumer 21950, Hibernia 193.70.Paris . (Schlußkurse.) 3«/, Rente 103 .35, 3°/, Portugiesen23 .10, Spanier 42.—, Türken 23.12, Ottomanbank 553.—, Rio
Ttnto 729.—, Banque de Parts 957 .— , Italiener 93 .05, Debeers632 .— , Robinson 219 .— . Tendenz : fest.

den

Des Allerhöchste» Geburtsfestes Seiner
Königliche « Hoheit des Grohherzogs wegen
erscheint unser nächstes Blatt am Samstag
Mittag .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Nah in Karlsruhe

8s>lksn8kvKs,
Ka»n«1» , Nl«rch» u v,l »»t » liefern dtr »»t

Ma» Verla»,e Muster >it A»- ab« ver Gewünscht«».
VON ät KSU88SN, ssabriic unä Himälnns , Ol' klkltl .

v L.LL

Ksrantirt
80 >il>S



8rH. KnilsemtoriM für Msk zu Karlsruhe,
zugleich Theaterschute sOpern- u. Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Köaigl. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.Beginn des neue« Schuljahres am LS. September L8S8 .In das Lehrerkollegium werden neu eintreten die Großh . Kammersängerin Fra « Sokia füresaua und Herr Nullen Ketnet für Klavier.Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang : FrauKammersängerin 8 . Srelim und Herr v . Sokebarl ; Pianoforte : Professor N. vrllenstein , 8t . Xeedl, 7K. » oar,N . petrst , Musikdirektor l . Svksllll, Musikdirektor 8<i . 8telnvesrr , f . Vorrvt , die Damen X . 4äsin , 6 Döring ,N . Uiilier , A . Xnorr, k . l-inüner, l . Us>er , v . Ostner . n . Ni» ; Violine : Konzertmeister ll. veeoXe» Kammer¬musiker l.. ltoitr , die Hofmuflker 0 . liudi, p . Xüiinei, X. OKI «, l,. pagel», di . ftösvd, X- Nassmaa » ; Violoncello :Hofmuflker l . 8vd« Lnrara ; Flöte : Kammermusiker X . 8soX; Harfe : Hofmuflker 0 . 8ii8»s ; Trompete :6 . Pfeiler ; Orgel : Organist 8 . Lagern - ; Allgemeine Mnstklehre : 5 . vlorrel ; Theorie : 81. Xrekl , l . 8ekeilitund f . vlorrel , Kompositionslehre , Jnsirnmentallehre » Mnfikalische Formenlehre und Partitnr -spiel : 8t . Xrekl ; Ensemblespiel : tt. DeeoXe und X. Nasemann ; Chorgesang : HofktrchenmustkdirektorK. Srsuer , l . 8vkelöt ; Treffiibnnge », Musikalisches Dictat : 1. 8oi>eiilt ; Geschichte der Mnsik :81 Xrebi ; Methodik des Klaviernnterrichts : Profeffor » . Oröeneteia ; Opern - nnd Ensemblegesang :V. 8vkudart ; Mündlicher Bortrag , Mimik nnd dramatische Uebnngen : Herr kritr Drvkm , GroßhHofschauspieler,- Fechte « : Haupttnann a . D . 7K . 7akn ; Englische Sprache : Ms » D . 8ka« ; FranzösischeSprache : dlll« 4 . Zouräillon ; Italienische Sprache : Frl . K . IX»>er ; Literaturgeschichte und Politik :Professor K . kisenloki-.
Zur Ausnahme in die Borbereitnngsklaffen find mnfikal . Borkenntnisie nicht erforderlich.Das Schulgeld für das Unterrtchtsjahr beträgt in den Dordereitungsklasien -a 100, in denMittelklassen 200 , in den AVer- und Gesangsklassen 250 bis 350, in den Ailettanlen -klassen 150, in der Hpernschute 450, in der Schauspielschule -4! 350.Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld-4! 40.—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen .Kospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalischeTheorie 40, englische Sprache 40, italienische Sprache 40, französische Sprache ^ 40,Literaturgeschichte u . Zfoitik 15, Musikgeschichte ^ 15, Hlevunqen im mündl . Morlrag 150.An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände «nent --geltlichtheilnehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatliche » Rate « im vorans zu bezahlen.Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -bereitnngsklafse« ^ 3.—, für die Ansbildnugsklasfe« (Ober -, Mittel- und Gesangsklassen), die Dtlet -tantenklasse « und die Theaterschule ^ 5 .—.
Die Satzungen des Grosih . Konservatoriums für Mnsik sind kostenfrei zu beziehen durch dieDirektion» ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert » Oskar Lasfert 's Nach¬folger (Hugo Knntz) , Hans Schmidt ( vorm. R. Kiener L Co.) » durch Herrn Hofpianoforte -fabrikant Ludwig Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H . Manrer und Herrn HoftnstrumentenmacherJoh . Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind schriftlich an oder mündlich zu richten an denO 4S .3 Direktor Profeffor tileini -ivk OnrSenslein , Sofieustraße 35 .Sprechstunden täglich außer Sonntags von 2 - 3 Uhr Nachmittags, in der Zeit bis 15. Sept . täglich 2—4- Uhr.

OL32 .2 . Lahr .

Steigerungs-
Ankündi¬

gung.
Die Erben der

- verstorbenen Karl
Max Fischer Eheleute , Carl » Frieda
und Bertha Fischer » von Meissen-
Heim , lassen der Theilung wegen und
mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung die nachbeschriebeneLiegenschaft am
Donnerstag» IS . September 18S8 »

Nakbmittaas 2 Ubr
im Rathhaus zu Meiffenheim öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigern ,wobei der Zuschlag sogleich erfolgt,
wenn der Anschlag oder darüber ge¬
boten wird :

Lagerbuch Nr . 27 ».
18 a 70 gm Hofraite
3 s. 87 gm Hausgarten

23 a 57 qm, mit daraufstehendem
zweistöckigen Wohnhaus und Wirth -
schaftsgebäude mit der darauf ruhenden
Reälschildwirthschaftsgerechtigkeit zum
Hechten , mit Bierbrauerei und den
darunter befindlichen Kellern, nebst
Scheuer , Stallungen , Schopf und
Schweinställen , im Ortsetter neben
Grundstück Nr . 27 sich selbst und den
Straßen nach Kürzell und Ichenheim.

Anschlag 40000 M .
Das ganze Anwesen befindet sich in

dem an der Seitenbahn von Lahr über
Ottenheim nach Straßburg gelegenen
größeren Orte Meissenheim , mitten im
Orte in schönster Lage, das sich wegen
seinen großen Räumlichkeiten auch noch
zu jedem andern Geschäftsbetriebeignen
würde und wurde schon seit mehreren
Jahren in einem Theile der großen
Gebäulichkeiten eine Ctgarrenfabrik be¬
trieben .

Die Zahlungsbedingungen sind sehr
günstig gestellt und haben sich aus¬
wärtige Steigerer mit legalen Ber-
mSgenszeugnisien auszuweisen.

Die Steigerungsbedingungen können
bis zur Steigerungstagfahrt bei dem
Unterzeichneten Notar etngesehen werden.

Lahr, den 1 . September 1888.
Der Großh . Notar :

A . Kaiser , Gertchtsnotar .

O '869 .1

kür Rsivöü-. llvä Lsmlltkskisilks
in UsoLarxsurüQil doL LsLäslbsrx.

u. pstege
Lkvlinsl : 12. 8sptsmdsk 1898.

vr. Iliotmrä tn8o ! >er. Vr. Lrn8t Ls^vr.

Handelskurs .
Am IS . September , Nachmittags 4 Uhr » beginnt ein weiterer zehn-monatlicher Handelskurs in unserer Frauenarbeitsschule . Die Honorare dafürsind wie folgt festgesetzt.
Für den Hauptkurs M . 35, für jeden Nebenkurs M . 10 für diejenigen,die auch den Hauptkurs besuchen, und M . 20, wenn der Hauptkurs nicht mit¬

genommen wird.
Der Unterricht umfaßt wöchentlich :

a . Hauptkurs :
1. eine Stunde Handelswiffenschaft,2. zwei Stunden kaufmännisches Rechnen,3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Correspondenz,4. eine Stunde Handelsgeügraphte.

d . Nebenkurse :5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift,6. zwei Stunden Stenographie ,7 . eine Stunde französische Correspondenz,8 . eine Stunde englische Correspondenz.Die Unterrichtsstunden finden jeweils Nachmittags 4 Uhr statt.Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
Der Borstand der Abtheilung I .

_ Gartenstraffe 42 ._ R .987.4

VMVLttSN,
HoLsntrsgsr ,
anerkannt vorsüAl .

tznalitLtsn ,
. «inpksklen O 641.3

Ovkl
kiseiikolgsi',

Larlsrnd«,
Laissrstraesv 116.

pe .- e-.7a.ir .» er

Lurdlötsl

Mise, sti Srrlsrch.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
AaSfluasPNNkt . Ueber 400 qm
große Terrasse ; daran an¬
schließend grotze und kleine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald. Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
O .108 .7 Besitzer :

8sdL8lisn Mllnioti.
Zur Anfertigung von kleineren

Plänen ein sO .777 .3
UsulSvKlHllLVI »

von ekler Maschinenfabrik gesucht.
Offerten mit Zeugnißabschristen-und

Angabe der Gehattsansprüche unter
Nr. 777 an die Expeditton d . Bl.

Einen in Wirthekreise » gut ein -
gesührte« (O.622.5
lüekrigsn Vss-Irslvr

sucht Sei,
Billardsabrik» « »nnanar .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O .84S .1 . Nr . 22M2 . Karlsruhe .
Die Firma Schiffer u . Sttnshoff ,
rheinische Maschinen- und Fahrradwerkein Düsseldorf-Derendorf , vertreten durch
Rechtsanwalt B . Baumstark hier, klagt
gegen den Postasststenten Franz
Ztmmermann , früher hier, z . Zt .
unbekannten Aufenthalts , aus Kauf
eines Fahrrads mit dem Anträge auf
kostenfälltge , vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
des rrstl . Kaufpreises mit 179M . 55Pf .
nebst 6 "/, Zins vom 14. Juli 1898 an
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht hier,
Akademiestr. 2, III . Stock, Zimmer 21 ,
auf Dienstag den 25. Oktober 1898,

Bormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6. September 1898.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

A»f,rb»t.O .850. Nr . 22,917. KarlsruheDer Hotelbesitzer Franz Kiefer inEms ,vertreten durch Justizrath Staehler
daselbst, hat das Aufgebot der Ver¬
sicherungs- Urkunde der Allgemeinen
Bersorgungsanstalt im GroßherzogthumBaden zu Karlsruhe , Nr . 20,255 , vom21 . Oktober 1884 (Datum der Unter¬
schriften des Direktors , Kassiers und
Kontroleurs in Karlsruhe , sowie des
Generalagenten in Frankfurt ) , bezw .26. Oktober 1884 (Datum der Unter¬
schrift des Versicherten) auf den Namenund das Leben des Franz Sales
Kiefer , Hotelier zum Schützenhof inBad Ems , über ein Kapital von
10,000 Mark — zehntausend Mark —
zahlbar nach zurückgelegtem 85. Lebens¬
jahre des Versicherten d . i . auf 3 . Februar1937 an diesen selbst oder nach dessenTode, falls solcher früher eintreten
sollte, an dessen Ehefrau Rosina, geb .
Finner oder falls deren früheren Todesan dessen Kinder zu bezahlen, beantragt .Der Inhaber der Urkunde wird auf-
gesordert, spätestens in dem auf

Freitag den 7 . April 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hier, ZimmerNr . 13, anberaumten Aufgebotstermine

feine Rechte anzumeldenund die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls dir Krastlos-
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 2 . September 1898 .
Katzenberger ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.Ki»k»rse.O .859. Nr . 27^ 94 . Freiburg .Ueber das Vermögen des MetzgerMeisters Albert Scherer in Frei¬burg i . Br . wurde heute am 7. Sep¬tember 1898, Vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Watsenrtchter C. Montigel hierwird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum27. September 1898 schriftlich bei

dem Gerichte oder mündlich bei der
Gerichtsschreiberrt anzumelden.Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschuffes und eintretenden Fallsüber die in K120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zurPrüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 4. Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte,Zimmer Nr . 81, Termin anberaumt .Men Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sach« in Besitzfaben oder zur Konkursmasse etwas
chuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt , von dem Besitze der Sacheund von Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Befrie¬digung in Anspruch nehmen, dem Kon-

kursverwalter bis zum27 . September1898 Anzeige zu machen .
Kceiburg, den 7. September 1898.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . F r e h.
Q857 . Rr . 27,565. Freiburg .Ueber das Vermögen des Glaser-

Meisters Franz Lust von Freiburgwird, da ein Gläubiger den Antraggestellt und dessen Zahlungseinstellung
nachgewiesen hat, heute am 7 . Sep¬tember 1898 , Nachmittags 5^ Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .Der Waisenrichter K. Montigel hierwird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum7 . Oktober 1898 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts-
schretveret anzumelden.Es wird zur Beschlußfassung über dieWahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubtger-
ausschuffes und eintretenden Falls überdie in § 120 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf
Samstag den 24. September 1898,Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenForderungen auf
Dienstag den 25 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Holz¬marktplatz 6, II . Stock, Termin an¬beraumt.
Men Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache im Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 7. Oktober 1898 Anzeigezu machen .

Fretburg , den 7 . September 1898 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heiß .O .856 . Stockach . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Jägg von
Steißlingen wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
verthellung heute aufgehoben .

Stockach , den 6. September 1898.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Aberle .Dies veröffentlicht :
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .

LttSasmnlsrvttbot .O .858 Fretburg . Auf Grunddes § 88 KO - wird dem Blaser¬meister Franz Lust von hier ,gegen welchen Antrag auf Konkurs¬eröffnung gestellt ist, jede Verfügungüber sein Vermögen, insbesondere dieEinziehung ausstehender Forderungen ,und allen Denjenigen , welche etwasan ihn schulden , jede Leistung an ihnuntnffagt .
Fretburg , den 7. September 1898.Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Muchvw .Dies veröffentlicht:
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Brr» ög» sal>̂ ndrrn»g.O .860. Nr . 27L9S . Freibura .Durch Urtheil des Großh . AmtsgerichtsFreiburg vom 6 . September 1898wurde die Friederike, geb . Löffler, Ehe¬frau des Sonnenwirths Gustav Dvldin Gundelfingen — über dessen Ver¬mögen das Konkursverfahren eröffnetist — für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Mannes
abzusondern.

Fretburg i. Br ., 7. September 1898 .Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
Heiß .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Lrbeioweisuug .O 854.1. Rr . 10,744. Ep Pin gen .Die Witwe des am 11 . August 1898 ver¬

storbenen Landwirths Josef Schwarz ,Rosa, geborene Emmerich in Lands¬
hausen, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres ge¬nannten Ehemannes nachaesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬den, wenn nicht
binnen vier Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Eppingen, den 6. September 1898 .

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez .) vr . Fuchs .Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
_ Mahlbacher ._

BnwattrmgSsache«.O .852. Nr . 296. W - lfach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-werke und der Lagerbücher nachfolgenderGemarkungen ist im Einvrrständniß mitden Gemeinderäthen der bethetltgtrn Ge¬meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt und zwar für die Ge¬
markung:

Tchapbach » Montag den 19. Sep¬tember, Vormittags 9 Uhr,Rippoldsau . Dienstagden 20. Sep-tember, Vormittags 9 Uhr,Kniebis » Mittwoch den 21 . Sep¬tember, Vormittags 9 Uhr,Kinzigthal, Montag den 26. Sep¬tember, Vormittags 8 Uhr,Schiltach» Dienstag den 27 . Sep¬tember, Vormittags 8 Uhr,Lehengcricht , Mittwoch den 28.September , Vormittags 8 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen inKenntniß gesetzt, daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬führung eingetretenen, dem Gemeinde¬rath bekanntgewordenenVeränderungenimGrundeigenthum während acht Tagenvor dem Fortführungstermtn zur Ein¬sicht der Betheiligten auf dem Rachhauseaufliegt ; etwaige Einwendungen gegendie in dem Berzeichniß vorgemerktenAenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuchsind dem Fortsührungsbeamten in derTagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgeforoert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumetngetretenen, aus dem Grundbuchenichtersichtlichen Veränderungen dem Fort¬führungsbeamten in der bezeichnetenTagfahrt anzumelden. Ueber die in derForm derGrundstücke etngetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen" andrisse und Meßurkunden vor der'̂agfahrt bei dem Gemetnderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstückenentgegengenommen.

Wvlsach, den 6 . September 1898.Der Großh . Bezirksgeometer :
I . B . : Bach .

Mlranttrt neue, doppelt gereinigte und ge-wajcheue , echt rwrdilche

üvltktzäerv.Mr versende» zollfrei , gegen Nach«. (lebeSbeliebige Quantum) Gute « eUk Bett¬feder« pr. Psd. s. 66 Psg.. 86M .. 1M-.1M. 25 Pfg- »- 1M 40 VK-; KeinePrima Halbdauuen 1 »r. 60 Pia-

_ Silberweiße _federn 3 M . . SR . 50W». . 4M» 5«r. ;s-rnerr Echt chinefischk G « Ntz-dannen ti-hr « llkrLftî 2 M. 50n. 3 M. ^ Verpackung zu« Sostenpceile. —
Bet Betrügen don mindesten) 7d Nab.— Rtchtgefillende» drrritw . zurückgevomme».
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